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X. Als Beispiel wurde die Entwiklung einer Landkar-
te dargestellt. Mit Hilfe des Programms PanMap kann der Teil der reinen
Kartenerstellung erheblih vereinfaht werden.
Einleitung
Das Programm PanMap wurde im Rahmen des Projektes PANGAEA ent-
wikelt, um auf einfahe und shnelle Weise geoodierte Daten in Karten
darstellen zu können. Das Programm wird für die Betriebssysteme MaOS
und Windows über den PANGAEA Web-Server, zusammen mit vershiede-
nen geograshen Ressouren im PanMap Format, als Freeware verteilt [1℄.
PanMap stellt georeferenzierte Daten, das heiÿt Informationen, die einen geo-
grashen Bezug besitzen, in einer Karte dar. Es kann also als eine Art Mini-
GIS (GIS steht für Geographishes Informations System) betrahtet werden.
Dabei stehen einige gängige kartograshe Projektionen zur Verfügung. Kar-
tenausshnitt und Maÿstab sind interaktiv wählbar, die grashe Darstel-
lung importierter Daten und das Layout einer Karte können vom Benutzer
deniert werden. PanMap arbeitet vektororientiert; Rasterdaten können mit
PanMap niht dargestellt werden. Auÿerdem können leider die entstehenden
Flähen niht eingefärbt werden.
Georeferenzierte Datensätze werden in ein PanMap-eigenes Format gewandelt
und als Layer vorgehalten und benutzt. Jeder einzelne Layer kann individu-
ell bearbeitet, gestaltet und in untershiedlihen Karten verwendet werden.
Gemeinsam mit einer Reihe von zusätzlihen Eigenshaften bilden einer oder
mehrere Layer eine PanMap-Karte. Zu den Eigenshaften gehören z. B. der
Kartenausshnitt, die geograshe Projektion, Maÿstab und Layout.
Die Karte der T
E
X-Stammtishe
Als Beispiel sei hier nohmals die von Gerd Neugebauer dargestellte Karte der
T
E
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Tabelle 1: Positionen der T
E
X-Stammtishe
Latitude Longitude Stadt Latitude Longitude Stadt
53.5611 10.0181 Hamburg 50.8369 12.9383 Chemnitz
53.0756 8.825 Bremen 49.5833 11.0136 Erlangen
53.39 9.7544 Hannover 49.4019 8.6822 Heidelberg
53.4839 13.2936 Berlin 49.0039 8.3564 Karlsruhe
51.9697 7.6539 Münster 48.7758 9.1825 Stuttgart
51.5058 7.5 Dortmund 48.1317 11.5497 Münhen
51.2675 7.2017 Wuppertal 47.9983 7.8219 Freiburg
50.9444 7.0139 Köln 47.67 9.1731 Konstanz
51.0656 13.7306 Dresden
wir einen Layer für den Umriss von Deutshland. Zu nden ist dieser im Paket
Countries [2℄. Für die Positionen der Städte kann man den Times-Atlas
oder das Internet befragen oder man benutzt das Paket Cities [3℄. Aus den
vielen angezeigten Städten shreibt man sih die Positionen der gewünshten
heraus und fast sie in einer Importtabelle zusammen. Diese (ASCII-) Tabelle
beinhaltet nur drei Spalten. In der ersten steht die Latitude (Breite), in der
zweiten die Longitude (Länge) und in der dritten der Name der Stadt (siehe
Tabelle 1).
1
Diese Tabelle muss anshliessend einmalig in PanMap importiert werden und
steht dann als Layer zur Verfügung. Das eigentlihe Erstellen der Karte geht
nun shnell von der Hand und ist im Manual ausführlih erklärt [4℄.





enapsulated PostSript bzw. PDF Format gebraht werden. Dazu kann man
die Karte mit einem PostSript-Treiber in eine Datei druken und dann mit
Ghostsript weiterverarbeiten. Mir ist es jedoh niht gelungen, den etwas
groÿen Rand zu beshneiden und die Karte zu skalieren. Ih habe daher
die Karte per Kopieren und Einfügen in ein vektorfähiges Grakprogramm
übernommen und dessen Exportfunktion benutzt. Diesen Weg wird man in
der Regel immer anwenden müssen, da die Grak nur so mit zusätzlihen
Informationen versehen werden kann.
Die fertige Karte (siehe Abbildung1) bindet man dann wie von Gerd Neuge-
bauer vorgeshlagen mittels \inludegraphis in das Dokument ein.
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[4℄ Mihael Diepenbroek, Hannes Grobe und Rainer Sieger: PanMap; 2000;
http://www.pangaea.de/Software/PanMap/PanMap_Manual_de.pdf.
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